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Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2014  
hier: Förderung des Übergangs Schule/Beruf 

Sachverhalt: 
 
Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 31.08.2014 einen Antrag  zur Entwicklung und 
Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung des Übergangs von der Schule in den Beruf 
und eine engere Kooperation von Schule und Wirtschaft gestellt. Der Antrag ist als Anlage 
1 beigefügt und wurde in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 07.10.2014 
(144/VA/11-16) an den Schulausschuss verwiesen.  
 
Seitdem hat der Schulausschuss zweimal außerhalb des regulären Sitzungsplanes am 
18.11.2014 und 9.6.2015 getagt. Der o. g. Antrag ist in der Sitzung am 21.9.2015 zu bera-
ten. 
 
Ziel dieses Antrages ist es, eine Projektgruppe zu bilden, die Maßnahmen erarbeitet, wel-
che den Übergang von der Schule in den Beruf sowie eine engere Kooperation von Schule 
und Wirtschaft fördern. Sie sollen dazu beitragen, dass mehr junge Menschen nach dem 
Schulabschluss der Gemeinde Bad Zwischenahn verbunden bleiben. Mitglieder dieser Pro-
jektgruppe sollen die weiterführenden Schulen in Bad Zwischenahn, Vertreter der heimi-
schen Wirtschaft, der Berufsbildenden Schulen, der Bundesagentur für Arbeit sowie das 
Jobcenter Ammerland und ein Netzwerkkoordinator sein. Die Federführung für die Entwick-
lung und Umsetzung der Maßnahmen wird von einem Netzwerkkoordinator begleitet, der 
bei der Gemeinde Bad Zwischenahn angestellt werden soll. Hierzu ist eine entsprechende 
Stelle im Stellenplan der Gemeinde Bad Zwischenahn auszuweisen. Diese Person soll 
ebenfalls die Aufgabe erhalten, die alle zwei Jahre stattfindenden Jugendforen vorzuberei-
ten und durchzuführen. Bereits hierbei soll eine Bindung an den Heimatort im frühen Alter 
bewirkt werden. 
 
Die im Antrag genannten Beispielmodelle „Dammer-Modell“, „Telgter-Modell“ und „KURSiV“ 
basieren alle auf dem Telgter-Modell. Dieses Modell wurde 2008 von einem Wirtschaftsbe-
trieb sowie sieben Unternehmen in Kooperation mit einer Hauptschule und Unterstützung 
der Wirtschaftsförderung der Stadt Telgte initiiert. Das „Dammer-Modell“ kooperiert mit der 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Vechta, der wiederum ein Kooperationsnetzunter-
nehmen zwischen der Region und Schulen im Landkreis Vechta (KURSiV) gebildet hat. Bei 
allen Modellen werden Grundschulen bzw. weiterführende Schulen und Betriebe miteinan-
der in Kontakt gebracht, damit die Schüler möglichst viele Berufe kennenlernen und Kon-
takte zu Firmen aufbauen, bevor sie ihre Berufswahl treffen. Die Betriebe werden von den 



Schulen thematisch in den Unterricht mit eingebunden, wie z. B. in Arbeitslehre „Wie funkti-
oniert Werbung“ von einer Werbeagentur oder im Fach Mathematik „Geometrie und Mas-
senberechnung“ von einer Baumschulgartenfirma. Die Lehrerinnen und Lehrer erhalten 
verstärkt Kenntnis von der Berufswelt vor Ort um Aktionen zielgerecht in den Unterrichtsin-
halten einplanen zu können. Die Aktionen finden in der Schule als auch in den Unterneh-
men statt. Darüber hinaus bieten die Modelle eine Internetplattform mit Ausbildungs-
/Praktikumsplätzen in der Kommune an. Das „Dammer-Modell“ bedient sich hier einer au-
ßenstehenden Unternehmensberatung.  
 
Im Landkreis Ammerland führt die Gemeinde Edewecht unter www.ausbildung-edewecht.de 
ebenfalls eine Internetplattform, wo Informationen zu Ausbildungsberufen, Praktikumsplät-
zen und Ferienjobs in Edewechter Betrieben aufgelistet sind. In wenigen Schritten können 
die Jugendlichen mittels einer Suchabfrage ohne Registrierung ihre Wünsche mit den An-
geboten vor Ort herausfinden. Auch diese Internetplattform ist aus einem Gespräch ent-
standen, nachdem ein Edewechter Wirtschaftsunternehmen keine Auszubildenden finden 
konnte. 
Seit 2015 verfügt ebenfalls die Gemeinde Apen unter azubi.apen.de über eine ähnliche 
Homepage. Diese ist auf Wunsch des Business Netzwerk Apen (Gemeinde Apen und orts-
ansässige Unternehmen) entstanden. In Westerstede wird seit 2014 jährlich ein Ausbil-
dungsforum bei der Robert-Dannemann-Schule veranstaltet, wo sich die örtlichen Unter-
nehmen vorstellen (www.rds-westerstede.de Register Beruforientierung - Ausbildungsforum). 
 
Ein Beweggrund für die o. g. Modelle ist, der Abwanderungen junger Menschen entgegen-
zuwirken. In der Gemeinde Bad Zwischenahn liegen die Abwanderungen im Alter von 18 
bis 20 Jahren bei 4 Personen, in den höheren Altersstufen hat die Gemeinde Bad Zwi-
schenahn jeweils Zuzüge zu verzeichnen (Statistischer Jahresbericht 2014). Da in anderen 
Gemeinde die Initiative vielfach aus der örtlichen Wirtschaft stammte, sollte daher, bevor 
die Projektgruppe initiiert wird, der Bedarf an einem solchen Modell von der Gemeinde Bad 
Zwischenahn bei den Wirtschaftsunternehmen erfragt werden.  
 
Für die Jugendlichen, die noch keinen Ausbildungsplatz haben, gibt es die Ausbildungs-
platzinitiative im Landkreis Ammerland. Hier liegt die Erfolgsquote bei den Vermittlungen 
bei 94 %. Die Schulabgänger/innen haben entweder eine Ausbildungsstelle erhalten, eine 
Praktikantenstelle angetreten oder sich für den weiteren Schulbesuch entschieden. Des 
Weiteren sind bei www.ammerland.de verschiedene Internet-Links aufgelistet, wo die Ju-
gendlichen sich über die einzelnen Berufe informieren können. Auch besteht die Möglich-
keit, bei der Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit die Ausbildungsplätze nach Wohnorten 
zu filtern. Darüber hinaus bietet z. B. der Rotary-Club Oldenburg-Ammerland seit Jahren 
Berufsinformationsabende an, hier werden die Ausbildungsberufe in den verschiedenen 
Berufsfeldern vorgestellt. Informationen über die einzelnen Berufe gibt es im Netzwerk aus-
reichend.  
 
Die Hauptschule Bad Zwischenahn steht der Bildung einer Projektgruppe positiv gegen-
über, da bereits gute Erfahrungen mit der Zusammenarbeit der Betriebe und der Schule im 
Bereich der Berufsstarterklassen bestehen. Das frühzeitige Zusammenführen der Betrie-
be/Berufe mit den Schüler/innen zeigt gute Erfolge. Auch im Hinblick auf Prävention sei 
diese Projektgruppe wünschenswert, da die umliegenden Betriebe sich vermehrt intensiv 
um die Schüler/innen zur Ausbildung bewerben. Zum Teil wird hierbei bereits die Kosten-
übernahme des Führerscheines angeboten. Insbesondere in der „Grünen Branche“ und der 
Gastronomie habe die Schule die Erfahrung gemacht, dass die Schüler/innen, wenn Sie 
frühzeitig mit dem Betrieb/Beruf in Kontakt kommen, sich auch hierfür entscheiden. Diese 
Berufsfelder hätten es ansonsten schwer, ihre Ausbildungsplätze zu besetzen. Von Seiten 
der Schule sei es wünschenswert, wie in den Nachbarkommunen Edewecht, Apen und 
Westerstede, auch in Bad Zwischenahn eine Kooperation ins Leben zu rufen, um die Bin-
dung und Identifikation der Schülerinnen und Schüler mit ihrem Heimatort frühzeitig zu in-
tensivieren. 



 
Den Wunsch hat die Hauptschule Bad Zwischenahn mit Schreiben vom 2.6.2015 schriftlich 
mitgeteilt und ist als Anlage 2 dieser Vorlage beigefügt.   
 
Bei der Hauptschule Bad Zwischenahn ist Frau Martina Ratje für die Durchführung von so-
zialpädagogischen Maßnahmen zur Berufsorientierung und Berufsbildung über ein Förder-
projekt bei der Gemeinde Bad Zwischenahn mit 19,5 Std. die Woche angestellt. Der  Eva-
luationsbericht 2014 vom Projekt ist als Anlage 3 beigefügt.  Die Zuwendung für die Durch-
führung dieses Projektes ist bis Ende 2016 bewilligt, da dann der Runderlass außer Kraft 
tritt. Dieses Projekt zielt bereits in die Richtung des Antrages. Hier erhalten einige Schüler 
bereits früh Einblicke in die Berufe.  
 
Sollte eine Projektgruppe gebildet werden, sollte Frau Ratje mit einer von der Gemeinde 
finanzierten Stundenaufstockung eingebunden werden.  
 
Bei Umsetzung des Antrages ist im Stellenplan 2016 eine entsprechende Stelle aufzuneh-
men (Personalkosten Vollzeitstelle = 58.000 € bei EG 10) und die Personalkosten sind im 
Haushalt 2016 zu veranschlagen. Des Weiteren sind im Haushalt 2016 für die Umsetzung 
des Konzeptes (u .a. Erstellung Homepage) entsprechende Mittel einzustellen. Eine Betei-
ligung der örtlichen Unternehmen wäre zu prüfen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Externe Anlagen: 
 
Anlage 1 – Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2014 
Anlage 2 – Schreiben der Hauptschule Bad Zwischenahn vom 2.6.2015 
Anlage 3 – Evaluationsbericht 2014 
 
 


